
  

© Ulrich Freund Seite 1 von 2 

Telefon:   0371-3677723     
WhatsApp:   0371-3677723      
Instagram:  ulrich.freund      
Spotify:   Für mehr Selbstbestimmung 
YouTube:   Für mehr Selbstbestimmung 
Podcast (Appel):  Für mehr Selbstbestimmung 

Kontensystem – kurz, sachlich & mit Beispielen 
Ziel des Kontensystems ist es, Steuerzahlungen, Rücklagen und Investitionen von Anfang an 
sichtbar und planbar zu machen. Die folgenden Schritte bieten dir eine klare Struktur. 

1. Brutto- und Netto-Einnahmen 
Ziehe von jeder Brutto-Einnahme die enthaltene Umsatzsteuer ab. Der verbleibende Betrag ist 
deine Netto-Einnahme. 

Beispiele: 

• 119,00 € brutto – 19,00 € USt = 100,00 € netto 

• 200,00 € brutto – 31,93 € USt = 168,07 € netto 

2. Brutto- und Netto-Ausgaben 
Ziehe von allen Brutto-Ausgaben die enthaltene Mehrwertsteuer (MwSt) ab, um die Netto-
Ausgabe zu erhalten. 

Beispiel: 

• 150,00 € brutto – 23,95 € MwSt = 126,05 € netto 

3. Umsatzsteuerberechnung 
Wenn du umsatzsteuerabzugsberechtigt bist, ziehst du von der Summe der vereinnahmten USt 
die Summe der gezahlten MwSt ab. 

Diesen Betrag überweist du direkt auf dein Unterkonto „Steuern“. 

Beispiel: 

• Differenz: 26,98 € → Überweisung auf Steuerkonto 

4. Berechnung der Steuervorauszahlung 
Ziehe von der Summe der Netto-Einnahmen die Summe der Netto-Ausgaben ab. Das ergibt 
deinen vorläufigen Gewinn. 

Berechne daraus deinen Steuerbetrag nach deiner persönlichen Steuerquote und überweise 
diesen ebenfalls auf dein Steuerkonto. 

Beispiel: 

• Vorläufiger Gewinn: 142,02 € 

• Steuerquote 30 % → 42,06 € auf Steuerkonto 
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5. Rücklagen 
Plane regelmäßige Rücklagen für unvorhersehbare Ausgaben ein. Der genaue Betrag ist 
abhängig von deiner Branche. Im Zweifel stimme dies mit deinem Steuerberater ab. 

Überweise diesen Betrag auf ein Unterkonto „Rücklagen“. 

6. Investitionen 
Wenn größere Investitionen oder Reparaturen anstehen, berechne den benötigten Betrag über 
den verfügbaren Zeitraum hinweg.  

Überweise das Geld auf ein eigenes Unterkonto „Investitionen“. 

7. Rhythmus & Auszahlung 
Wiederhole diese Berechnung wöchentlich oder monatlich. So bekommst du schnell ein Gefühl 
dafür, welche Mittel dir wirklich zur Verfügung stehen. 

Überweise dir am Monatsanfang deinen privaten Betrag auf dein Privatkonto, damit auch dort 
Klarheit entsteht. 

 


